
Pa tor eorgLau
Ein chl swig hol teini cherKirchenhi toriker.

Von OtroOo Kähler Rechtsanwalt Itzehoe

Am Dezember 1873  chloß N  einem Otten ener Amte die
ügen derHauptpa toreorgJohannTheodor Lau, WMie ei
als pfer derCholerd, mn Ahrhei wohl einem Schlaganfall.
Die wertvollen CETL dieEL der Kirchenge chichts chreibung, und
zwar minu  —  ein Landes,ge  en hat, wei en auf einen
wi  en chaftlich ungewöhnlich tätigen,hochgebildeten und ennt 
nisreichen Mannhin, de  en ndenken auch 3ur Erinnerung
die haupt ächlich ten  einer riften hierwohleinmal erneuert
verden QTLf.

Am ei ten bekannt i t von Qu 8 Werhen bei ns5 wohl die
Ge chich derEinführung Uun d Verbreitung
der Ref ation denHer ogtümernSchles 
wig Hol tein u d e de516 Jahrhun 
CT15* (Hambur Die Arbeit QuSs  einen  päteren
ahrenat aucheute, WMiri berdie der Reforma 
ionin denHerzogtümernund der Kirchenordnung neue wert
vo Arbeiten be itzen, ihren Wert nicht verloren, und man konnte
auch Ubiläum ahr der Kirchenordnung, 1942, gern dem
Buche eifen, das ene an chauliche childerung des kirchlichen
Lebens 116 Jahrhundert gibt

20 über Lau Arends Ge  tligheden Slesvig Hol ten fra
Reformationentil 1864 (Kopenhagen 1934);Ti in Dan k Biografi kLexikon, &. Allgem. eul Biographie, 205 AlbertiSchrift tellerlexikon, I, S. 501, zuppl. Bd., 426; Michler: Kirchliche
Stati tik, 687; 2„j  Schleswig   Hol teint Kirchen  und Schulblatt, 1888,

6; auch Wulff: Verzeichnis der Schleswig Hol teini chen Amts 
EXamen be tandenen eologen, 1844
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Für die allgemeine Kirchenge chichte noch bedeut amer i t das
Werk, nit dem  ich 1845 der 32jährige Pa tor der  tillen

Langemeinde Hatt tedt Schobüll zuer t Namen un der
wi  en chaftlichen ma „Gregor der 10
n  einem Cn un d  einer ehre  —*0 (LeipzigDie es Buch des Verfa  ers, der damals chon184 5
dentliches itglie der hi tori ch theologi chen Ge ell cha
Leipzig Dar eruhte auf 7jähriger Arbeit Ans der Zeit der
Hauslehrer Uund er ten Amtsjahre Es bildet CEnn hervorragendes
Zeugnis des Gelehrtenfleißes gei tlichen Studierzimmer WMie

die un eres Pa toren tandes ehrenvolle
Zahl QAus lterer und neuerer Zeit aufwei t.

ber den großen QAus der Zeit des Überganges der
abendländi chen Welt das Mittelalter  chreiben, War Aum

 o verdien tvoller, als Biographi ches ber die en Mann  eit
Johannes Diaconus nur Iingem mfange (CRann geworden
und zugänglich Dudr, obwohl gerade Gregor für die Entwichlung
der allgemeinen und der Omi  en 5 die amals auch Un ere
Utter WLr mit Wort Uund Ee  — Großes gelei tet Un
chätzbar  ind chon  eine Verdien te um die Hebung des gei t
en Standes Zeit die Verbreitung des ri ten
tums ber den Nordwe ten Europas ungewöhnlich gute Kräfte
erforderte Die er der  ich mit gewi  en den
reilich nicht ganz te Servus CTVOPUN Dei bei 
egte trübte den anz  eines Amtes noch nicht durch das tre
ben nach weltlichen Staates das von den Raro
lingi chen Zeiten die Beweggründe des Andelns mancher In 
er des mites erniedrigt hat tark WML  ich der 2
 einer Stellung bewu Uund  eine Kämpfe mit dem Kon tanti 
nopeler Patriarchen en thren Grund nicht dem Wun che,
den Inhaber des für minder hoch erachteten Patriarchats brüder
ich überzeugen ber Brunde ieg  einen Oft charfen An 
riffen doch zuvörder t der leiden chaftliche Wille Chri ti 3.—

erhalten und ar 3 machen Auch die diplomati chen
Waffen die gur Gewinnung des Kai erlichen Oberherrn
Kon tan  tinopel und der eher QAls gleichrangig ange ehenen Atri 
archen von Alexandria Uund niiochia verwendet  ind mit dem
chri tlichen Gei te verträglich Ein unkler e bleibt reilich
die devote Begrüßung des kai erlichen Mörders Pho EK a nach
der Entthronun und Niedermetzelung des achtenswerten dem
römi chen Stuhle allerdings nicht zugewandten Kai ers Mau TXI7
11u 5 So hoch hat Gregor das n ehen des apo toli chen
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Stuhles ehoben, daß die nicht geringe Anzahl untauglicher
Nachfolger bis 3ur Zeit Gregors VII nicht zer tören
vermochte Und nicht nur gei tliche en ondern Auch hohe
men chliche uH  en finden WMDiTI dem Pap te vereinig Wenn
EL dem Ge ichtskrei e  eines Zeitalters nicht ntrücht DMDLr
15 un 8s die geringe Wer  ung des kla  i chen Schrifttums
durch ie en pro  en vornehmen Omi  en Familie und
ene Leichtgläubigkeit gegenüber albernen Ammenmärchen be
wei en  o zeig dies nur daß auch die er bedeutende Mann dem
Allzumen chlichen  einen Zoll hat entrichten mü  en

An die Dar tellung von Gregors en chließt Lau Ene  y
 temati che Würdigung  einer Sch  iften + die bor Em Ho
milien und Erklärungen von Teilen der ialogen Wunder 
ge chichten von bezweifelter Herkunft),  owie in außerordentlich
zahlreichen früh von Benedi  mern ge ammelten Briefen
 eine Zeitgeno  en e tehen Beide Elle des au  en ES
verraten Ene gründliche Kenntnis der damals er chlo  enen
Quellen Das Buch i t ge chrieben ene el von Jahren vor
der Aus teilwei e anderem Ge ichtswinkel erfolgten Würdigung
des Pap tes durch Gregorovius der das Lau' che Werk
ehrend nführt 2 Lau's Betrachtungswei e i t riti ch und vonr

Urteilsfrei der gute til und die deut che Sprache machen
das e en des Werhs trotz des auch dem Theologen teilwei e
etwa  5  — fernab liegenden Inhalts angenehm Schon mit die em
Buche hat  ich Lau eln Cnkma ge etzt, das nicht verge  en
verden  ollte.

Um tle e beiden größeren Zerke herum chlingt  ich Eunn ranz
von kleineren Schriften, die gzum Teil auf kirchenge chichtlichem
en erwach en  ind WMie die ber den Ein luß des
ehns  e ens auf Gei tlichkeit Uun d Pa p  um
1841 und regors 1 Bemühungen U mà die Be 
kehrung der Ange  Ach en On von 1834 Ene Vor 

größeren erkes). Später er chienen zahlreiche
Auf ätze ber religiö e und 1E Gegenwarts  uUund Ver —
fa  ungsfragen; Erörterungen, die Lau —um  o näher liegen
mochten, 80 der leswig Hol teini chen Landesver ammlung
dvon 1848/49 angehörte. Auch ber den bekannten Stifter des
Flensburger Gymna iums ph hat
CETL ge chrieben. Daß Lau  ich CEln paar Mal auch DOvellen

—9 der Rom Mittelalter Bod II Kap



1Flüchtlin cht h i t ein
Zeichendafür,  ein Gedankenk ElSni Theologi chen
allein aufging. Die edle Freiheit  eines theologi chenDenhens

demmag hier gekennzeichnet werden durch ein paarWorte
Gregor Buche berdie Zeit Pap tes 5 „Ie unfä iger  ich
die Zeit fühlte mit nnerer Lebendigheit desGei tes Neues QAus
der Quelle deschri tlichenGlaubens  chöpfen, Ee  0 renger
fixierte  iedas von der Vorzeit überbrachte. Die Anerkennung
desGroßartigen, Wwoas von den Vätern reg amerDurch ringung
des chri tlichen Glaubensinhaltes gelei tetAT, artete Qu
freie Unterwerfung unter 0  e  E, das reicheen des +
lichen Gei tes zwängte man en CereFormeln, welche fortan
als das Panier der Chri tenheit galten“. Die Orte * Wie

Qan  ie e timmt, die nge der Lehrgebundenheit kenn
zeichnen, der diekatholi che1 unter Führung der Päp te gu

euerte.
Für die evangeli ch theologi Wi  en chaft Deut chlands

lieferte Lau noch enen namhaften Beitrag durch die Bearbeitung
5 chleswig -hol teini chen nitts
enzyklopädie.

Zum Schlu die es Hinwei es auf einen wi  en chaftlichen
Vertreter un erer Landeshirche,de  en  ie mit rengedenken
darf, noch einige biographi che Daten folgen Lau WoaLl
an 11 Juli 1813 eswigals Sohn eines Drech lermei ters
geboren Er  tudierte un Kiel, Twe ten als Lehrer für
ihn vo  — Bedeutung wurde, und be tand 1838 das Amtsexamen
mit  ehr rühmlicher Auszeichnung. Dann war mehrere ahr

Hauslehrer, Wie  chon vorheraufo enhof, daraufbeiHir chfelds
auf roßNord ee Seine  pätere Frau. QT eine Tochter des

Land chaftsmalers 4 U Bruders des Architekten,
 eine Schwiegermutter einegeboreneHir chfeld. Lau wurde

1843 Compa tor der damals verbundenen Gemeinden Hatt 
Ee und Schobüll, 1846 als Hauptpa tor U —  2

büttel gewählt Als  olcher wurde Qau auch1848 in die
Schleswig Hol teini che Kon tituierende Landesver ammlung e 

wählt, die unäch t Kiel, dann un Schleswig agteEr i t hier
 elten und allgemeinen 3  urwegen kirchlicher Fragen
Ausübung der kirchlichen Gewalt durch den eret hervor 
getreten Am 31 Januar 1849 ergriff das Wort einer PG 
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